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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Neuer (alter) Vorstand
Mitgliederversammlung des Schützenverein Marienheide

Das neue Vorstandsteam Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Neuer (alter) Vorstand
Mitgliederversammlung des Schützenverein Marienheide 

Vorstand

Versammlung 2026

Am Samstag, 21. März, fand im 
Anschluss an den vorangegange-
nen Schützen- und Gründungsgot-
tesdienst die jährliche Mitglieder-
versammlung des Schützenvereins 
Marienheide im Pfarrheim statt, zu 
der alle Mitglieder des Vereins ein-
geladen waren. 

Gemeinsam wurde auf ein ereig-
nisreiches Vereinsjahr zurückge-
blickt: 
Neben den ausführlichen und in-
formativen Jahresberichten der 
einzelnen Abteilungen, die einen 
Einblick in die vielfältigen Aktivi-
täten des Vereins boten, standen 
auch zentrale Themen wie der 
Kassenbericht, die Durchführung 
von Satzungsänderungen und die 
Wahl eines Beirates auf der Tages-
ordnung. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf den turnusmäßigen Neuwahlen 
des Vorstands: 
Die erste Vorsitzende Ines Wöl-
ky sowie der zweite Vorsitzende 
Karl-Josef vom Hofe und auch 
die Schriftführerin Svenja Bosch 

erklärten sich bereit, ihre Arbeit 
in ihren Ämtern fortzusetzen. Sie 
stellten sich erneut zur Wahl und 

wurden in ihren Ämtern bestätigt. 
Dieses klare Votum unterstreicht 
das Vertrauen in die Arbeit des Vor-

standsteams. Bedauerlicherweise 
stand der bisherige Schatzmeister 
Reiner Haufer nicht mehr für eine 
Wiederwahl zur Verfügung. Für 
seine verantwortungsvolle Tätig-
keit wurde ihm ein herzlicher Dank 
ausgesprochen. 
Als sein Nachfolger wurde Caro-
lin Huster gewählt, die bislang als 
stellvertretende Kassiererin tätig 
war und sich bereits bestens in die 
Aufgaben eingearbeitet hat. Mit 
ihrer Wahl ist das Vorstandsteam 
wieder vollständig und zukunfts-
sicher aufgestellt.
Mit einem positiven Ausblick auf 
die kommenden Termine des lau-
fenden Schützenjahres endete die 
Versammlung.
Allen vier Vorstandsmitgliedern 
wünschen wir für ihre nun begin-
nende dreijährige Amtszeit viel 
Erfolg, eine glückliche Hand bei 
allen Entscheidungen und stets 
gutes Gelingen!

Horrido!
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Jeden ersten Sonntag

Frühstücken auf Schloss Georghausen
Ein besonderer Morgen für die ganze Familie

Anzeige

Das malerische Wasserschloss an 
der Sülz, unterhalb von Lindlar-
Schmitzhöhe führt  in der Wahrneh-
mung der breiten Öffentlichkeit ein 
bisschen einen Dornröschenschlaf. 
Ein wenig liegt es vermutlich dar-
an, dass dort seit 1962 der Golfclub 
Schloss Georghausen ansässig ist. 
Viele denken, das Schlossrestaurant 
sei als Clubhaus nur für Golfer ge-
öffnet. „Selbstverständlich ist hier 

jeder Gast willkommen“, sagt Gastro-
nomin Bina Lochtenbergh, die neben 
selbstgebackenen Kuchen, Mittags-
tisch und Abendkarte, nun erstmals 
auch Frühstück anbieten möchte. An 
jedem ersten Sonntag im Monat gibt 
es ab 10:00 Uhr ein vielfältiges Früh-
stücksangebot.
Schloss Georghausen, dessen Wur-
zeln erstmals 1449 urkundlich er-
wähnt sind, befindet sich seit über 

100 Jahren im Besitz der Familie von 
Landsberg. Mit seinen historischen 
Räumen und einer der wahrschein-
lich schönsten Terrassen im bergi-
schen Land, bietet es den perfekten 
Rahmen für einen besonderen Mor-
gen mit der ganzen Familie. Mit et-
was Glück kann man dann auch Sil-
via Freifrau von Landsberg antreffen, 
die mit Ihrer Familie nach wie vor im 
Mühlenanwesen unterhalb der Burg 

wohnt und gerne über die beweg-
te Geschichte des Hauses erzählt. 
„Die Fensteranlage ist die einzige 
komplett erhaltene Barack-Fens-
teranlage im Rheinland.“
Und wer dann Lust bekommt, auch 
mal den Golfschläger zu schwin-
gen, kann das auch als absoluter 
Anfänger tun. Regelmäßig bietet 
der Golfclub Schloss Georghausen 
Schnupper- und Golflernkurse an.
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Der Ortskern wird neu gestaltet
Bürger können mitdiskutieren

Der Marienheider Ortskern wird 
umgestaltet. In drei Phasen sollen 
der Dr.-Oscar-Kayser-Platz, der Hei-
erplatz und die Tiefgarage bis Ende 
2028 erneuert werden. Am Donners-
tag, 23. April, um 18 Uhr können sich 
alle Bürgerinnen und Bürger beim 
Informationsabend über die Pläne 
informieren und Fragen stellen.
Klaus Marenbach vom Wiehler In-
genieurbüro Donner & Marenbach 
stellte den Zeitplan und die drei 
Bauphasen im Bau-, Planungs-, Um-
welt- und Klimaausschuss vor. Die 
Umgestaltung ist der letzte Baustein 

des integrierten Stadtentwicklungs-
konzepts der Gemeinde Marienhei-
de. Den Anfang macht der Dr.-Os-
car-Kayser-Platz. Die Ausschreibung 
der Gewerke startet in den nächsten 
Wochen. Der Umbau soll noch in die-
sem Jahr abgeschlossen sein.
Auf dem Dr.-Oscar-Kayser-Platz ent-
stehen 26 neue Parkplätze. Hinzu 
kommen vier weitere Stellflächen: 
zwei Behindertenparkplätze und 
zwei Parkplätze mit Lademöglich-
keit für Elektrofahrzeuge, die in den 
Boden eingelassen werden. Die be-
stehende Zufahrt bleibt erhalten. An 

Markttagen gibt es zusätzlich eine 
Zufahrt zur Bahnhofstraße. Außer-
halb der Marktzeiten wird sie mit 
Pollern gesichert. Das Areal wird 
mit Grünflächen und Pflanzen ein-
gefasst.
Marenbach wies darauf hin, dass die 
Ladeinfrastruktur erweiterbar ist: "Je 
nach Auslastung können diese Lade-
möglichkeiten noch einmal erweitert 
werden." Entsprechende Leitungen 
werden bereits während des Um-
baus verlegt.
Ab Sommer beginnt die Feinplanung 
für den Heierplatz. Der Umbau star-
tet 2027 in zwei Schritten innerhalb 
eines planerischen Bauabschnitts. 
Im Anschluss wird die Tiefgarage 
modernisiert. Sie gehört zwar nicht 
zum Stadtentwicklungskonzept, wird 
aber in diesem Zusammenhang mit-
angepackt. Die heutigen Stellplätze 
auf dem Heierplatz und in der Tief-
garage bleiben bis dahin erhalten.
Mitte März hatte die Gemeinde die 

Pläne den Einzelhändlern im Orts-
kern vorgestellt. Nur zwei Geschäfts-
leute kamen zu diesem Treffen. Die 
Verwaltung hofft nun auf eine grö-
ßere Beteiligung beim Bürgerinfor-
mationsabend im April.
Alle, die wissen möchten, wie der 
künftige Ortskern aussehen soll, 
sind am 23. April eingeladen. Die 
Gemeinde wird die Pläne vorstel-
len und Fragen und Anregungen 
entgegennehmen. Ort und genaue 
Adresse des Informationsabends 
werden noch bekannt gegeben.
Zeitplan der Umgestaltung
2026: Umbau Dr.-Oscar-Kayser-
Platz (26 Parkplätze, Ladeinfrastruk-
tur, Grünflächen)
Ab Sommer 2026: Feinplanung 
Heierplatz und Tiefgarage
2027: Umbau Heierplatz in zwei 
Schritten
Ende 2028: Modernisierung Tief-
garage, Abschluss Gesamtprojekt
Mehr unter www.marienheide.de.
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PFERD TOOLS  
ist mein Team! Aus Tradition innovativ

Jetzt bewerben:  
pferd.com/karriere

THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus  
Edinburgh mit neuem Programm in Gummersbach

Sonntag, 06.12.2026 *** 19 Uhr *** Schwalbe-Arena

Anzeige

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn „THE SCOTTISH MUSIC 
PARADE" - das Original aus Edin-
burgh, am 
Sonntag, den 06. Dezember um 19 
Uhr mit neuem Programm in die 
Schwalbe-Arena kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflo-
gen, nehmen das Publikum einen 
Abend lang mit auf eine ebenso 
mitreißende, spannende und ab-
wechslungsreiche musikalische 
Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen 
und Zinnen - die Nachahmung 
eines schottischen Castles - prä-
sentieren die Künstler immer neue 
Facetten der schottischen Kultur. 
Brauste eben noch der eindrucks-
volle Klang der Bagpipes und 
Drums durch die Halle und erfass-
te die Menschen auf den Tribünen, 
sorgen im nächsten Moment ge-
fühlvolle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende An-
mutung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehö-
ren zum Besten, was Schottland 
zu bieten hat. Fast alle der Teil-
nehmer sind beim weltberühmten 
Edinburgh Tattoo regelmäßig mit 
von der Partie. Zu den Dudelsack-
spielern und Trommlern zählen 
viele Gewinner internationaler 

Wettbewerbe und Weltmeister auf 
ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen" und 
das gesamte Ensemble mit seinen 
traditionellen Instrumenten z.B. zu 
Simon & Garfunkels „Scarborough 
Fair", Phil Collins' „We Wait and We 
Wonder", Leonard Cohens „Halle-
lujah" oder Coldplays „Adventure 
of a Lifetime" nach und nach mit 
einstimmt, ist Gänsehaut-Feeling 
garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment 
der Trommler mit seinem „Drum-
feuerwerk" die Halle dann ganz 
zum Kochen.

Esprit und ausgelassene Feststim-
mung versprühen die fröhlichen 
und energiegeladenen Tänze Schott-
lands. In immer neuen Formationen, 
prachtvollen Trachten und Kostümen 
betreten die Künstler die Szene und 

beflügeln sich gegenseitig mit ihrer 
ungeheuren Freude an der Musik 
und am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst nach 
einer Original-Kanonensalve eine 
der inoffiziellen Nationalhymnen 
Schottlands wie „Flower of Scot-
land" oder „Highland Cathedral" 
erklingt und die Dudelsackspieler 
und Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei durch 
die Gänge ziehen, weht echte 
Highland-Luft durch die Halle!
Nur bis zum 23. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen be-
kannten VVK-Stellen und on-
line unter 
www.bestgermantickets.de 
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Einladung zur  
Jahreshauptversammlung
Gemeinnütziger Verein Müllenbach

Jagdgenossenschaft lädt 
zur Mitgliederversamm-
lung
Mitglied der Jagdgenossenschaft ist jeder 
Eigentümer einer bejagbaren Fläche in  
Marienheide

Der Gemeinnützige Verein Müllen-
bach lädt herzlich ein zu seiner Jah-
reshauptversammlung am 10. April, 
um 19 Uhr, im alten Pfarrhaus in 
Müllenbach.
Auf der Tagesordnung stehen u.A. 
die Neuwahl des Vorstands sowie 

geplante Aktivitäten für 2026. Unter 
dem Punkt Verschiedenes kann jeder 
seine Anliegen und Ideen vorbrin-
gen. Wir freuen uns über zahlreiche 
Teilnehmer.
Der Vorstand des Gemeinnützigen 
Vereins

Die Jagdgenossenschaft Marien-
heide hält ihre jährliche Genossen-
schaftsversammlung ab. Sie findet 
am Donnerstag, 16. April, um 19:30 
Uhr statt. Versammlungsort ist die 
Volksbank Marienheide, Haupt-
straße 43-45. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen.
Mitglied der Jagdgenossenschaft ist 
jeder Eigentümer einer bejagbaren 
Fläche in Marienheide. Dies gilt für 
land-, forst- und fischereiwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke gleicher-
maßen. 
Die Mitgliedschaft entsteht kraft 
Gesetz mit dem Grundbesitz. Der-
zeit zählt die Genossenschaft rund 
1.016 Mitglieder.
In der Genossenschaftsversamm-
lung entscheiden die Mitglieder 
über die Jagdnutzung auf ihren 
Flächen. Für Beschlüsse ist eine 
Mehrheit nach Personen und nach 
Fläche erforderlich. Der Jagdvor-
stand vertritt die Genossenschaft 
in gerichtlichen und außergericht-
lichen Angelegenheiten. Aktueller 
Jagdvorsteher ist Hans-Joachim 
Linden. Beisitzer sind Karl-Wilhelm 
Kemper und Markus Kollenberg.
Die Geschäftsführung liegt bei 
der Volksbank Marienheide. Die-

se Übertragung wurde bereits 
1980 von den Jagdgenossen be-
schlossen. Sebastian Heimes und 
Henning Kemper übernehmen die 
Geschäftsführung. Die Jagdgenos-
senschaft untersteht der Unteren 
Jagdbehörde des Oberbergischen 
Kreises.
Die Jagdgenossenschaft Marien-
heide verwaltet eine bejagbare 
Fläche von rund 2.473 Hektar. Sie 
ist eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts. 
Zu den heimischen Wildarten 
zählen Reh- und Schwarzwild, 
Damwild, Hase, Kaninchen, Fuchs, 
Marder und Dachs. Dazu kommen 
verschiedene Vogelarten wie Tau-
ben, Enten, Krähen und Elstern.
Das heute gültige Reviersystem 
besteht seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts. Bis 1975 war die Jagd-
genossenschaft Marienheide An-
sprechpartnerin für alle Reviere des 
gesamten Gemeindegebiets. Nach 
der kommunalen Neugliederung 
wurden einzelne Reviere eigenstän-
dig. Die seit 1980 geltende Satzung 
wurde 2017 aktualisiert.

Internet: jagdgenossenschaft-
marienheide.jimdofree.com 
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Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste
12. April 
11:15 Uhr - Familienkirche, Gottes-
dienst in der Kirche in Marienhei-
de mit Band und anschließendem 
"bring & share" Mittagessen
19. April 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der 
Kirche in Müllenbach anlässlich der 
Jubelkonfirmation
26. April 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Marienheide mit Band
Jubelkonfirmationen 2026
Die Jubelkonfirmationen 2026 (Sil-
berne 2001, Goldene 1976 und Dia-
mantene 1966 Konfirmation) finden 
am 19.April 2026 um 10:15 Uhr in 
der Kirche in Müllenbach statt.

Aufgrund immer schwierigerer Vor-
aussetzungen im Bereich des Daten-
schutzes, bezüglich Adressfindung, 
hat das Presbyterium beschlossen 
keine einzelnen Einladungen zu 
versenden, sondern öffentlich ein-
zuladen.
Sollten Sie in diesem Jahr Jubelkon-

firmation haben, melden Sie sich 
herzlich gerne im Gemeindebüro, um 
sich für diesen Tag mit anschließen-
dem Beisammensein anzumelden.
Kontaktdaten Gemeindebüro
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 9 bis 13 
Uhr und Termine nach Vereinbarung 

am Donnerstagnachmittag möglich.
Sie erreichen das Gemeindebüro 
unter 02264/404483 oder muel-
lenbach@ekir.de.

Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage 
www.kirchemm.ekir.de.

Fahrrad-Repair-Café
Reparieren, fachsimpeln und dabei einen Kaffee trinken

Radkultur27 lädt am 18. April zwi-
schen 10 und 14 Uhr zum Fahrrad-
Repair-Café in die Leppestraße 1 ein. 
Besucher können ihr Fahrrad vorbei-
bringen oder einfach ins Gespräch 
kommen. "Alle, die Lust haben, sich 
auszutauschen oder Hilfe bei einer 
Reparatur brauchen, sind willkom-
men", sagen die Initiatoren.
Hilfe beim Schrauben - Aus-
tausch erwünscht!
Das Repair-Café richtet sich an alle, 
die kleinere Arbeiten an ihrem Fahr-
rad selbst erledigen möchten. Vor 
Ort stehen professionelles Werkzeug 
und fachkundige Unterstützung be-
reit. Dazu gibt es Kaffee und die 
Möglichkeit, sich mit anderen Rad-
begeisterten auszutauschen.

Erfahrung aus Rennrad und 
MTB
Hinter dem Angebot stehen Jörg und 
Jürgen von Radkultur27. Beide be-
raten seit Jahren zu Rennrädern und 
Mountainbikes. Sie möchten ihr Wis-
sen teilen und Menschen ermutigen, 
ihr Fahrrad besser kennenzulernen. 
"Wir helfen, das Rad zu verstehen 
und wieder fit zu machen", erklären 
sie und fügen hinzu: "Unser Ziel ist 
es, für jeden das passende Rad zu 
finden und mit der perfekten Bera-
tung zu unterstützen."
Offene Türen für alle Fahrrad-
fahrenden
Das Repair-Café ergänzt die bisheri-
ge Beratung, die sonst nach Termin 
stattfindet. Nun gibt es einen fes-

ten Zeitraum, in dem Interessierte 
spontan vorbeischauen können. Die 
Atmosphäre soll niedrigschwellig 
bleiben. Jeder kann Fragen stellen, 
mitmachen oder einfach zusehen.
Mit dem Repair-Café entsteht ein 
Ort, der Gemeinschaft und nachhal-

tige Mobilität verbindet. Das Projekt 
stärkt die lokale Fahrradkultur und 
bietet praktische Unterstützung für 
den Alltag.
Termin: 18. April, zwischen 10 und 
14 Uhr
Ort: Leppestraße 1, Marienheide
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...". Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus dem 
Jahr 1832 ist typisch für die Epoche 
der Romantik, aber es beschreibt bis 
heute das Gefühl, das die Menschen 
im Frühling empfinden. Der Lenz 
markiert traditionell die Erneue-
rung in der Natur. Wir genießen die 
stärkere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren 
zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, 
die die Vorstellungen von Wieder-
geburt, Verjüngung, Erneuerung und 

Wiederauferstehung beinhalten. 
Meteorologisch beginnt der Früh-
ling auf der Nordhalbkugel am 1. 
März - und spätestens ab dann lässt 
sich wahrnehmen, wie lebendig al-
les wird: Bienen summen an den 
ersten Blüten, Amseln bauen ihre 
Nester und der Rasen bekommt ein 
frisches Grün, als würde selbst er 
aufatmen.

Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. Die Outdoor-Möbel 
werden entstaubt, die Terrasse auf 
Hochglanz gebracht und vielleicht 
bekommen die Blumenkästen schon 
den ersten bunten Frühjahrsflor. An 
manchen Tagen lädt ein gemütli-

cher Sessel in der Mittagssonne zur 
frühen Draußen-Siesta, dazu der 
typische Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner lässt 
sich der Start in die wärmere Saison 
kaum genießen. Rundum entspannt 
lassen sich auch schon erste Pläne 
schmieden: Wie wäre es mit einem 
kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit 
bunten Lichterketten, hausgemach-
ter Limonade und Feuerschale für 
knisternde Abendmomente... So 
wird Garten schnell wieder zum 
liebsten Treffpunkt. Ob Stadtgarten 
oder ländliche Terrasse - wieder 
draußen zu sein, bedeutet Freiheit, 
Entspannung und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt eben-
falls von dieser Jahreszeit: „Auch 
für uns Profis ist das Frühjahr jedes 
Jahr wie ein neuer Anfang. Der 
Boden ist nicht mehr gefroren, die 
Temperaturen sind angenehm und 
unsere Fachleute haben sehr viel 
zu tun. Jetzt wird vieles umgesetzt, 
was von unseren Kundinnen und 
Kunden in den Winterwochen für 
ihren Garten geplant und erträumt 
wurde." Das kann die Planung und 
Anlage eines neuen Beetes sein, die 
Gestaltung einer schattigen Terrasse 
im sonnenverwöhnten Bereich des 
Grundstücks oder der Bau eines 
Pools für Erfrischung an heißen 
Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz indivi-
duell und können ebenso individuell 
von den Expertinnen und Experten 
für Garten und Landschaft umge-
setzt werden.

Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang 
mit dem Landschaftsgärtner oder der 
Landschaftsgärtnerin des Vertrauens 
zu verabreden. 
Armin Knauer: „Es gibt eine Reihe 
von typischen Frühjahrsaufgaben, 
die wir jetzt bei unserer Kundschaft 
durchführen. Hier oder da zeigt sich 
nach dem Winter eine Lücke im 
Beet, die mit neuen Pflanzen gefüllt 
werden will. An anderer Stelle ist ein 
Großstrauch zu beschneiden, damit 
er vital bleibt und sich in schöner 
Form entwickelt." 
Mehr noch, die Wege wollen auf 
Sicherheit überprüft und gereinigt, 
die technischen Anlagen zur Gar-
tenbeleuchtung und -bewässerung 
kontrolliert und auch der Gartenteich 
auf Vordermann gebracht werden. 
Der Rasen bekommt die erste Dün-
gung, im April wird vertikutiert, um 
das Moos herauszuziehen, und auch 
die Rosen wünschen sich Aufmerk-
samkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und Kun-
den kennen inzwischen die Regel: 
Wenn die Forsythien blühen, werden 
die Rosen geschnitten", berichtet  
Armin Knauer und ergänzt: „Hier-
bei ist wichtig zu wissen, dass im 
Zeitraum vom 1. März bis zum  
30. September laut Bundesnatur-
schutzgesetz auch in privaten Gärten 
nur ein schonender Form- und Pfle-
geschnitt erlaubt ist, um brütende 
Vögel zu schützen."

Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet 
auf https://www.mein-traumgarten.
de/ eine Liste mit Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus in der 
Nähe. BGL 

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und 
freuen uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

WLAN-Router - der heim-
liche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der 
Stromverbrauch bei Routern senken

Heutzutage nutzen viele Ver-
braucher:innen rund um die Uhr 
zahlreiche Geräte, die über ihren 
WLAN-Router verbunden sind. Und 
selbst wenn keine Daten übertragen 
werden, ist der Router aktiv und be-
nötigt Strom. „Ein handelsüblicher 
WLAN-Router kann im Jahr bis zu 
100 Kilowattstunden verbrauchen 
- das entspricht dem Strombedarf 
eines kleinen Kühlschranks", erklärt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Anders als bei 
Haushaltsgeräten gibt es für Router 
kein Energielabel, an dem man sich 
orientieren könnte. Der Verbrauch 
hängt daher stark von Modell, Nut-
zung und Einstellungen ab. Wer 
Strom sparen will, sollte die eigenen 
Nutzungsgewohnheiten kennen und 
das Gerät optimal einstellen. Schon 
kleine Maßnahmen können helfen, 
den Verbrauch zu reduzieren. Die 
Verbraucherzentrale NRW hat dazu 
fünf Tipps zusammengestellt.
Position clever wählen
Ist der Router optimal platziert, lässt 
sich einfach Strom sparen. Eine zen-
trale, erhöhte Position sorgt dafür, 
dass das WLAN-Signal alle Räume 
gut erreicht. So muss das Gerät 
nicht mit maximaler Sendeleistung 
arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur 
Energie, sondern verbessert auch 
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschal-
ten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom 
verbrauchen - auch wenn man sie 
gar nicht nutzt. Dazu gehören etwa 
das Gastnetzwerk, die WPS-Taste 
oder dauerleuchtende LEDs. Auch 
ungenutzte Frequenzbänder wie das 
5-GHz-WLAN lassen sich abschalten. 
Wer nur wenige Endgeräte gleich-
zeitig nutzt, braucht oft nur eine 
Frequenz aktiv. So wird der Router 
verbrauchsärmer - ohne dass die 
Internetgeschwindigkeit darunter 
leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-

schaltfunktion. Damit kann man 
das WLAN nachts oder tagsüber 
automatisch abschalten, wenn es 
regelmäßig nicht benötigt wird 
oder wenn niemand zu Hause ist. 
Das spart Strom, ohne dass man 
jeden Abend daran denken muss. 
Dazu lassen sich einfach Zeitprofile 
für Werktage und Wochenenden an-
legen. Doch Vorsicht: Manche End-
geräte führen nachts automatische 
Updates durch. Diese sollte man bei 
der Zeitplanung berücksichtigen, um 
keine Synchronisierungsprobleme zu 
bekommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbindung 
ebenfalls nicht deaktivieren, da ihre 
Funktionen ansonsten unterbrochen 
werden.
Eco- und Leistungsmodi akti-
vieren
Eco-Modi oder sogenannte adaptive 
Leistungsprofile sparen Energie. Die-
se senken die Sendeleistung auto-
matisch, wenn wenig Datenverkehr 
stattfindet.
Man kann auch selbst verschiede-
ne Profile einrichten - zum Beispiel 
tagsüber einen ausgewogenen Mo-
dus und nachts einen Sparmodus. 
Der Router wechselt dann je nach 
Bedarf zwischen den Einstellungen. 
In vielen Fällen merkt man keinen 
Unterschied bei der Geschwindig-
keit, senkt aber den Energiebedarf.
Firmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-

mäßige Updates sparen Energie. 
Neue Firmware-Versionen der Rou-
ter-Hersteller optimieren häufig 
die Prozessorverwaltung und das 
WLAN-Management. Das kann auch 
den Stromverbrauch senken, ohne 
das etwas an der Hardware geändert 
werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt, kann 
überlegen, auf ein aktuelleres Ge-
rät umzusteigen. Moderne Router 

sind häufig sparsamer im Betrieb 
und bieten zusätzliche Energiespar-
optionen. So spart man auf lange 
Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den 
Stromverbrauch ihres Routers mes-
sen, können sie in allen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale NRW 
dafür Strommessgeräte ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Eine Woche voller Helden 
Zirkus Traumland der Gesamtschule Marienheide feiert gelungene Premiere in neuer 
Umgebung

Schwebende Tuch-Artistin Zirkus Traumland in Aktion. Foto: GE-Marienheide

Gelungene Choreographie der jungen Artistinnen

Mit dem Startschuss am 13. März 
begann für über 120 Nachwuchsar-
tistinnen und -artisten der Gesamt-
schule eine intensive Zirkuswoche. 
Erstmals wurde das Projekt nicht in 
der gewohnten Jahnhalle, sondern in 
der Dreifachhalle ausgerichtet. Eine 
defekte Ringanlage machte kurzfris-
tig ein komplett neues Bühnendesign 
notwendig - doch das Organisations-
team reagierte flexibel. Unterstützt 
vom Technik-Projektkurs sowie der 
Firma P2R MUSIC entstanden zwei 
voll ausgestattete Bühnen, inklusive 
eines neuen Manegenteppichs.
Die Zirkuskinder trainierten täglich 
viele Stunden. Eltern halfen bei der 
Verpflegung, der Projektkurs von 
Renate Waldhorst-Kramer übernahm 
Styling, Moderation und choreografi-
sche Unterstützung. Für einen be-
sonderen Akzent sorgte die Zirkus-
AG der Heier Grundschule, die am 
Freitagvormittag ihr eigenes "Bibi 
und Tina"-Programm präsentierte.
Die Familienvorstellung am Samstag 
verband ein szenisches Spiel rund 
um einen Fernsehabend mit einer 
abwechslungsreichen Show. Figuren 
aus "Herkules", "König der Löwen", 
den Chipmunks oder den Schlümp-
fen boten den Rahmen für ein breites 
artistisches Programm: Einradfahren, 
Luftakrobatik, Jonglage, Clownerie 
sowie Boden- und Partnerakrobatik 
beeindruckten das Publikum über 
zweieinhalb Stunden hinweg.

Die Abendgalas am Freitag und 
Samstag steigerten Umfang und 
Anspruch nochmals deutlich. Mehr 
als 23 Programmpunkte präsentier-
ten Kindheitshelden verschiedener 
Generationen - von James Bond bis 
Hannah Montana. Für besonderes 
Aufsehen sorgte Schulleiter Chris-
toph Straube, der von den Modera-
toren spontan zu einer Hulahoop-
Einlage gebeten wurde. Musikalisch 
begleitet wurden die Darbietungen 
von der Schulband MAMBA, die so-
wohl Umbauphasen als auch eigene 
Auftritte bespielte.
Zum Abschluss der Zirkuswoche 
setzten alle Mitwirkenden ein ge-
meinsames Zeichen für Frieden. 
Begleitet vom Song "Imagine" und 
leuchtenden Luftballons traten die 
Artistinnen und Artisten ein letztes 
Mal gemeinsam auf.
Zugleich endete eine Ära: Renate 
Waldhorst-Kramer, die den Zirkus 
Traumland 1996 gründete und drei 
Jahrzehnte lang leitete, wurde feier-
lich verabschiedet. Die Musik- und 
Sportlehrerin prägte das Projekt mit 
ihrer Erfahrung im Leistungsturnen, 
ihrer detailreichen Kostüm- und 
Requisitenarbeit und ihrem päda-

gogischen Engagement. Viele ihrer 
Schützlinge wurden selbst zu Trai-
nerinnen oder Moderatoren. Trotz 
ihres Abschieds aus der Leitung 
bleibt Waldhorst-Kramer dem Zirkus 
als ehrenamtliche Trainerin erhalten.
Das Publikum dankte ihr mit lang-
anhaltendem Applaus - und mit 
dem Bewusstsein, dass der Zirkus 

Traumland ohne ihren Einsatz nicht 
das wäre, was er heute ist. Gleich-
zeitig beginnt eine neue Ära mit ihrer 
Nachfolgerin Barbara Saliu. Sie ist 
bereits seit Längerem hoch enga-
giert dabei und hat zur diesjährigen 
Inszenierung aktiv und umfassend 
beigetragen.
Von Ann-Kathrin Tropp
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Frühjahrsturnier  
des LZRV Bergische Höhen 

Tag der offenen Tür  
beim Tennisclub Rot-Weiß Marienheide

Ute Schmitz mit Belana Ma Belle

Am Wochenende des 25. und 26. 
April lädt der Ländliche Zucht- und 
Reitverein Bergische Höhen zum 
diesjährigen Frühjahrsturnier ein.
Das Frühjahrsturnier bietet sowohl 
samstags als auch sonntags ein 
vielfältiges Programm. So finden an 
beiden Tagen Dressur- und Spring-
prüfungen parallel statt.
Insgesamt stehen in der Dressur 
neun Prüfungen auf dem Pro-
gramm. Diese reichen vom Rei-
ter-Wettbewerb für die jüngsten 
Teilnehmer bis zur Dressurprüfung 
der Klasse M*. Ergänzt wird das 
Angebot durch Prüfungen nur für 
Amateure.
Auch die Springreiter dürfen sich 
auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Hier werden insge-
samt zwölf Prüfungen ausgetragen; 
vom E-Springen für Einsteiger bis 
zur Springprüfung der Klasse M*. 
Darüber hinaus sind auch im Sprin-
gen Prüfungen für Amateure vor-
gesehen. Zusätzlich werden auch 
Springpferdeprüfungen, extra für 
junge Pferde, angeboten.

Der ländliche Zucht- und Reitver-
ein Bergische Höhen freut sich über 
viele Teilnehmer und Besucher. Für 
das leibliche Wohl ist wie immer 

bestens gesorgt. Von belegten Bröt-
chen, Kuchen und Pommes sowie 
anderen Leckereien ist für jeden 
etwas dabei.

Die Zeiteinteilung und weitere Infor-
mationen finden Sie unter 
www.reitverein-bergische-
hoehen.de.

Sportbegeisterte und Neugierige 
aufgepasst: Der Tennisclub Rot-Weiß 
Marienheide lädt am Samstag, 9. 
Mai, herzlich zum Tag der offenen 
Tür ein. In der Zeit von 11 bis 15 
Uhr öffnet die Anlage in der Haupt-
straße 151 ihre Tore für Besucher 
jeden Alters.
Unter dem Motto "Entdecke den 
Tennissport!" erwartet die Gäste 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Sowohl Anfänger als auch erfahrene 
Spieler haben die Möglichkeit, den 
Tennissport kennenzulernen oder 

ihre Fähigkeiten zu erweitern. Beson-
ders für Einsteiger werden Schnup-
pertrainings angeboten, bei denen 
erste Erfahrungen mit Schläger und 
Ball gesammelt werden können.
Auch für Kinder wird einiges gebo-
ten: Ein spezielles Kinderprogramm 
sorgt für Spaß und Bewegung bei 
den jüngsten Besuchern. So können 
Familien gemeinsam einen sportli-
chen und unterhaltsamen Tag ver-
bringen.
Neben den sportlichen Aktivitäten ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Bei Kaffee und Kuchen können sich 
die Gäste stärken und in entspannter 
Atmosphäre austauschen.
Der Tennisclub freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
und einen gelungenen Tag voller 
Sport, Begegnung und guter Laune.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 

Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-

ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. April 2026

Annahmeschluss ist am:
16.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0163- 7862622

Seriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- 
und Schreibmaschinen, Porzellan, 
Teppiche, Münzen, Gemälde, Gei-
gen, Armband-, und Taschenuhren, 
Zahngold, Militaria. 
Fr.Schwarz:  0163 2414868

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>>FRÜHJAHRSANGEBOT<<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 

Freitag, 10. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Samstag, 11. April 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450
Sonntag, 12. April 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281
Montag, 13. April 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770
Dienstag, 14. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110
Mittwoch, 15. April 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364
Donnerstag, 16. April 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777
Freitag, 17. April 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535
Samstag, 18. April 
	 Peter und Paul Apotheke
	 Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622
Sonntag, 19. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Montag, 20. April 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261/55550
Dienstag, 21. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232
Mittwoch, 22. April 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814
Donnerstag, 23. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414
Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510
Sonntag, 26. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis  
20 Uhr und an Wochenenden von 
9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr er-
reichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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